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Amtlicher Teil
Steuerabzug

für die Woche vor» L. bis 8. Dezember 1923
« * Dir VerhäitniSzahl . mit der die irr der zweiten Septem »

berhülfte in Geltung gewesenen Ermäßigungen bei« Steuer¬
abzug vom Arbeitslohn zu vervielfachen sind , beträgt für die
Keit vom 2. bis znm 8. Dezember 1023 „ WO MO" . Bei der
Berechnung des Steuerabzugs von dem in der Zeit vom 2.
bis 8. Dezember 1923 fällig gewordenen und gezahlten Ar¬
beitslohn sind die Ermäßigungen der zweiten Septemberhälfte
mit „800 OM" zu vervielfachen. Unter Zugrundelegung der
Verhältniszahl WO OM ergeben sich z. B . folgende

Wochenermäßigungen :
für die Zeit für « rurlpftcchr. >ur pdrs minder- für Werbung »-

von bis und Ehefrau je jahng« Kind kosten
Mt. Mk. Mt.

16. bis 30. 9 . 23. . . ^
sGrundzah.) 172 800 1152000 1 440000

25 .11 .bisl .12.23

tausend) 120 9G0 000 000 806400000000 1008000000000

2 . bis 8 . 12 . 23
ldreibunderr-
taujendiach) 116 880000000 979 200000 000 J 224000000000

# Bach den englischen Wahlen
Die alten englischen Politiker haben schon seit Jahren

darauf hingewiesen, daß das Aufkommen einer dritten ,
starken Partei , also der Arbeiterpartei (Labour
Parry ) , den ganzen bisberigen Mechanismus des parla -

mentarischen Regierung -systems in England über den
Hausen werfen uiusje. E»rokvrltc>nnien war nun einmal
feu Jayryutiiderten an das Zweiparteiensystem gervöhnt.
Die Wähler hatten sich lediglich zu entfa/eiDen , ob sie kon¬
servativ oder liberal wählen wollten . Und je nach dem
Ausgang der Wahl übernahm die eins Partei , die sieg¬
reiche, die Regierung , lvähreud die andere , die unterle¬
gene , die Opposition bildete, sich dabei aber stets bereit
hielt, bei irgend einer Krisis ihrerseits die Berantivor -

tung für die Regierung zu übernehmen .
Diese einfache Methode hat sich sogar noch dann be¬

währt , als vor dein Kriege ein Teil der Konservativen
und lvährend des Krieges ein Steif der Liberalen seine
eigenen Wege ging , und damit die Frage der Koali¬
tion an die Parteien herantrat . Im allgemeinen scheint
die Stimmung der englischen Bevölkerung einer Koali¬
tionspolitik nicht geneigt zu sein. Im Kriege hat man
sie hingenommen. Im vorigen Jahre aber war man
zremltch allseits froh darüber , daß die Koalition — es
war die Koalition zwischen Konservativen und
Lloyd George-Liberalen — in die Brüche ging .
Dle englische Bevölkerung hat sich eben noch nicht
daran gewöhnen können, daß es im Parlament
mehr als zloei Parteien gibt , und daß das (ptärkeverhält -
nis der Parteien untereinander so beschaffen sein kann,
daß es eine offene oder heimliche Koalition gebieterisch
fordert .

Inzwischen war zweifellos die Arbeiterpartei zu einer
mächtigen Partei erstarkt. Sie trat bereits bei den vori¬
gen Wahlen mit einer Zahl von Abgeordneten auf den
Plan , die klar erkennen ließ , daß jetzt neben den beiden
großen, historischen Parteien eine ebenso große neue Par¬
tei mit in den Kauf genommen werden müsse . Diese neue
Partei wies aber in ihrer ganzen Struktur und in ihren
Zielen derartige Unterschiede gegenüber dem Hergebrach¬
ten auf . daß man es begreifen konnte, wenn hie und da
von Konservativen und von Liberalen die Tatsache der
letzten Endes gemeinsamen Bestrebungen gegen¬
über dieser neuen Partei betont wurde .

Und auch heute sehen wir , daß sowohl in liberalen wie
in konservativen Blättern darauf hingewiesen wird , daß
die beiden historischen Parteien , konservative und liberale ,
gegenüberderneuenParter eigentlich auf eine
gewisse Verwandtschaft der politischen Anschauun-
gen zurückblicken können. Ob diese Hinweise praktische
Bedeutung erhalten werden, und zwar natürlich in der
Eieise, daß Konservative und Liberale eine Koalition bil¬
den , das ist und bleibt jedoch einstweilen eine offene
Frag«.
, Nach Auffassung der meisten Konservativen ist
ihre Partei auch jetzt noch, da sie die stärkste Partei des
Parlaments blieb , an sich durchaus befähigt , die Bildung
des neuen Kabinetts durchzufübren. Und man würde es
bei ihnen sicherlich sehr gerne sehen , wenn die Liberalen
ein konservatives Kabinett wohllvollend unterstützin wür¬

den. Aus einer sehr charakteristischen Bemerkung
eines liberalen Blattes läßt sich entnehmen, daß die
Liberalen einstweilen noch zuwarten wollen, und daß
sie jedenfalls entschlossen sind, sich eine etwaige, wohl¬
wollende Unterstützung von den Konservativen gut be¬
zahlen zu lassen .

WaS die Arbeiterpartei betrifft , so hält auch sie
sich überaus vorsichtig zurück . Der Wunsch , heute schon
die Bildung des Kabinetts selber« zu übernehmen , besteht
offenbar nicht . Bei den Führern der Arbeiterpartei ist
der feste Glaube verbreitet , daß eine konservativ-liberale
Koalition sehr bald abwirtschasten und «ine Situation ker-
aufbeschwören würde, die der Arbeiterpartei bei Neuivah-
len die absolute Mehrheit einbringt .

Jedenfalls sind die parlamentarischen Verhältnisse in
England zurzeit so, daß manch ein Politiker , der bisher
auf das parlamentarische Durcheinander in Deutsch¬
land mitleidig-spöttisch herabgesehen hat , jetzt Wohl auch
für England eine Ära parlamentarischer Komplikationen
prophezeien wird. Für die Gestaltung der Geschicke
Europas ist das an sich keineswegs erfreulich. Allerdings
wird daran festzuhalten sein, daß in außenpoliti¬
sch erHinsicht in England durchaus das besteht, was
man eine Einheitsftont nennt . Ganz sicher gilt das für
die wichtigsten Ziele der britischen Außenpolitik.

Aber auch hinsichtlich der M e t h o d e wird in England
eine ziemlich weitgehende Übereinstimmung bestehen . Und,
wenn einzelne deutsche Zeitungen von dem Wahlergebnis
in England eine Politik der geballten Faust Frankreich
gegenüber erwarten , so werden diese Erwartungen wohl
einstweilen enttäuscht werden. Auch dann , wenn die Ar¬
beiterpartei am Ruder wäre, würde weiterhin versucht
werden, ohne schwere Konflikte mit Frankreich auszu -
kommen und es in Frieden und Güte zu einer Politik
des Einlenkens zu bewegen . Es wäre falsch , wenn man
glauben wollte, daß in den Kreisen der Arbeiterpartei
eine kriegslustige Stimmung herrscht .

Macdonald , der Führer der britischen Arbeitec-
partei , hat sich dieser Tage über seine Stellung
Frankreich gegenüber ausgesprochen . Er hat erklärt , daß
augenblicklich das englische Volk Frank¬
reich nicht günstig gesinnt sei . Und er wünscht ,
daß die führenden Politiker Frankreichs sich von der Nvt -
wendigkeit überzeugen liehen , von sich aus durch
freundschaftliche Verhandlungen zu
einem Einverständnis mit England zu
kommen . Die Frage , die in kürzester Zeit aufgerollt
werden müsse , sei die der französifchen Schulden .
Da alle französischen Statistiken beweisen , daß das Land
gedeihe , frage sich das englische Volk mit Recht, warum
die Schulden nicht bezahlt würden. Darüber hinaus sei
man in England des Glaubens , daß Frankreich ke - n
offenes Spiel treibe , daß es eine egoistische Po¬
litik verfolge. Gewisse Reden Poincaräs hätten den
schlechtesten Eindruck auf das englische Voll gemocht .
Nach Ansicht der englischen Arbeiter sei die

-Ruhrpolitik Frankreichs vollkommen unannehmbar .
Wolle Frankreich die Entente aufrecht er¬
halten , so müsse es von sich aus versuchen ,
mitEnglandeinigzuwerden .

Das sind sicherlich die Auffassungen, die auch von den.
Liberalen und dem größten Teil der Konservativen heute
vertreten werden. Und das eine ist Wohl ganz klar, daß
die bisherige Methode der Nachsicht und der Schwäche
Frankreich gegenüber, wie sie gerade zur Zeft BaldwinS
gehandhabt wurde, von einer anderen , zielbewuß¬
teren Methode abgelöst werden wird .

Inwieweit das für uns Deutsche nützlich sein
wird , das ist schwer zu sagen . Denn es besteht durchaus
die Möglichkeit , daß Frankreich, in die Enge getrieben,
England ganz bestimmte Vorschläge aufTriiung
der Beute macht . Viele befürchten , daß England einen
solchen Vorschlag akzeptieren würde. Viele sind aber auch
der Meinung , daß die englische Politik klug genug lein
wird, um einzusehen , daß mft derartigen Räubereien
Mitteleuropa wirtschaftlich nicht zu besten ist, und daß
zudem auch n a ch der Teilung der Beute die Gefahr »dune¬
rer Konflikte zwischen den Teilenden bestehen bleibt. Es
gibt genug Beifviele in der Geschichte , die zeigen, daß
zwei Mächte, deren Verhällnis nichts anderes als !>as
einer Rivalität sein kann , sich nach erfolgter Verlci-
lung des Gewonnenen erst recht in die Haare gerieten.
Und zweifellos wünscht das britische Volk, schon im In -
keresse seiner Wirtschaft , einen ehrlichen und einen dau¬
erhaften Friedenszustand.

Deutschland wird abwarten muffen, wie sich in
den nächsten Monaten die englische. Politik gestaltet. Un-
lerer fft Tatsache,

daß das britische Volk in seiner erdrückenden Mehrheit
eine zielbewußtere Politik Frankreich gegenüber wünscht
und von Frankreich ein Einlenken erwartet , geeignet , die
außenpolitische (Situation im großen und ganzen für
uns ettvas zu verbessern . Vor übertriebenen Hoff¬
nungen haben wir uns natürlich zu hüten. Die deutsche
Reichsregierung, der durch die glückliche Annah ne deS
Ermächtigungsgesetzes am Samstag die nöti-
gen Vollmachten in die Hand gelegt sind , wird nunri 'ebr
die Aufgabe haben, ihrerseits aus dem für uns ganz zwei¬
fellos erfreulichen Ausgang der englischen Wahlen den
denkbar größten Nutzen zu ziehen .

Annahme des LrmächtigungS '
gesetzes

Der Reichstag tat am Samstag mit 8er zu erwartenden
großen Mehrheit das Ermächtigungsgesetz angenommen.
Außer den 332 Abgeordneten, die an der Abstimmung teilnah-
men . waren auch die Deutschnationalen anwesend, die dies¬
mal sich nicht an der Abstimmung (beteiligten, aber im Saal
blieben. Auch etwa 25 (bis 30 im Hause anwesenden Sozial¬
demokraten haben .trotz des Fraktionszwangs , keinen Stimm¬
zettel abgegeben . Gefehlt hat u. a. der Abgeordnete StinneS .
Im unmittelbaren Anschluß an diese Abstimmung wurde noch
die Novelle zum Reichswahlgrsetz verabschiedet , wobei ein
deutschnationaler Antrag auf Einführung der Wahlpflicht cck»
gelehnt wurde .

Deutscher Reichstag
Berlin, 8. Dezember.

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um J43 Uhr.
Der Antrag des GeschaftSocor .ungsausschuffes auf Geneh¬

migung der Strafverfolgung des Abg . v. Graefr (Dt . Völk .)
wegen Hochverrats kann nicht auf die Tagesordnung gesetzt
werden , weil aus dem Hause Widerspruch erhoben wirb. Ohne
Debatte werden einige Vorlagen erledigt, die den Lehrgang
der höheren Schulen betreffen.

Es folgt die zweite Beratung der Vorlage, durch die
daS Reichswahlgesetz

in wahltechnischer Beziehung verändert wird . Mit Ausnahme
von Berlin werden die Wahlkreise so verk.einert» daß auf jede»
ungefähr 1.5 Millionen Einwohner entfallen. Andere Reu-
erungen beziehen sich auf die Art der Stimmzettel . So soll
es zuläffig sein, alle Kreiswahtvorschläge in einem Stimm¬
zettel zu vereinigen , und es dem Wähler zu überlassen, den von
ihm gewählten Vorschlag zu kennzeichnen .

Abg. Schultz-Bromberg (Dt . Rat .) bekämpft die Vorschläge
des Ausschusses, vor allem die Vereinigung der Wahlvor-
fchläge. Man dürfe an die Intelligenz der Wähler nicht zu
hohe Forderungen stellen (Heiterkeit links) . Der Redner emp¬
fiehlt einen Antrag seiner Freunde auf Einführung der Walfi-
Pflicht und verlangt nornentliche Abstimmung über diesen An-
trag .

Wg . Dittmann (Soz . ) weift darauf hin. daß Wg . Schultz.
Bromberg sich im Ausschuß gegen jede Verminderung der
Zahl der Abgeordneten ausgesprochen hat . Die Abneigung
des deutschnationalen Redners gegen den einheitlichen Stimm ,
zettel entspringt nur einem Wunsch einer Wahlbceinfluffung
der wirtschaftlich Abhängigen . Die Wahlpflicht sei abzu.
lehnen .

Nach weiteren Darlegungen der Abg . Brobauf (Dem. ) und
Eichhorn (Komm .) wird die Vorlage in zweiter und dritter
Beratung angenomme ».

Die namentliche Abstimmung über den Antrag auf Wahl »
Pflicht wird zurückgestellt und zunächst die namentliche

Schlußabstimmun , des Ermächtigungsgesetzes
vorgenommcn . Die meisten Deutschnationalen find im Saal ,
geben aber keine Zettel ab. Dieselbe Taktik wenden di« so-
zialdemokratischen Abgeordneten der Fraktionsm -nderheit an.
Mit „Rein " stimmen die Kommunisten. die Unabhängigen und
der bayerische Bauernbund .

Das Ermächtigungsgesetz wird mit 313 gegen 18 Stim .
me » bet einer Enthaltung angenommen . Da -
mit ist dir für verfaffuugsändernde Gesetze erforderliche Z w e i-
drittelmehrheit erreicht uud auch die ferner », »-
wendige Zweidrittrlpräsenz vorhanden.

Die von den Deutschnationalen beantragte Vorlage auf
Einführung der WahlpsliiU

wird in ihrem ersten Artikel in namenllicher Abstimmuug mit
217 gegen 2M Stimmen bei 6 Enthaltungen angenommen.

Die Schluhabstiminung über die ganze Vorlage ist auf sozial,
demokratischen Antrag wiederum namentlich . Sie ergibt die
Ablehnung mit 207 gegen 179 Stimmen bei v Enthaltungen .
DaS der ersten Abstimmung widersprechende Resultat wird
vom HauS mit Heiterkeit ausgenommen.

Es folgt ein deutschnationaler Antrag auf Änderung der
Personalabbauverordnung , der gemeinsam beraten wird mit
verschiedenen Anträgen anderer Parteien , die denselben Gegen»
stand behandeln .

Abg. Rauch (Bayr . Dp .) fordert, daß die SchwerkriegSbescht»
diäten von dem anSgenommen werden .



- Sin Antrag Dr . Schtzk (D . Vp.» - nwf Schsich -
wird - Kgest ' M "De tztWgttonalkv -. strtz . Hommunist^N - nM

'
,

jiomntin . , .
' -- •> .

■Wba. Degterk -M '-' .Rät ) beantragt , die den Perssnakcchda«
betreffendem Anträge dem .-Beamtenaü - schuß -$u . ShnmsrsenL

« szHsiKWeütDr . Beü ^weiss daraus , hin . - daß « ch dem Er -
AMbtkgungSgesetz nstr der « RechtsaMichcktz , der Ük«rwächungS.
ausschuß und i« r Aüswäriige Ausschuß wägend der Berta ,
gung Ucheften sollen .

Die Ahgg . Bartz (Koyim.) unh W« lltz . (D . ,VÄk .) unterstüt - .
Heru den .deutschnationalen Antrag . -

Dleser ' Aritrag wird . gegen die Deutschnationalen . Deutsch-
Völkischen, Kommunisten

" und" Unabhängigen unter , Prorest -
Kundgebungen von Tribünenbesüchern abgelehnt. Die Anträge
gehen an den NcchtSansschuß und den überwachungsauSschnß.

Ein . sozialdemokratischer Antrag aus
Wiebereinsühruns der Demobilmachungsverordnungen

über die Regelung der Arbeitszeit ufw. wird angenommen .
Gegen 58 Uhr ist die Tagesordnung erledigt.
Vizepräsident Dr . Bell erbittet die Ermächtigung für ' den

Präsidenten, ' den Tag und die Tagesordnung der Nächsten Sit .
zung selbst zu bestimmen.

Gegen den Protest der Deutschnationalen und Kommuni¬
sten wird so beschlossen.

■Vizepräsident Dr . Bell schließt die Sitzung mit guten , Flst .
tlünschen - für die Abgeordneten, .während von tzen - Zahlreichen
«EiseNbahnbeamten auf den Tribünen drohende .Rufe gegen
die' Abgeordneten laut werden : »Arbeiterverräter , Hanoi inger
der Reaktion l" Schluß gegen 8 Uhr. .

Ter ÜberwachuitflsausschüK
Der 15gliedrige Ausschuß, der bei -dem Erlaß von Berord-

««ngest ans Grund des Ermächtigungsgesetzes vertraulich an -
gehyrt Svenen muß , hat sich Sonntag abend , konstituiert und
zu seinem ' Vorsitzenden den Fraktionsvorsitzenden der Deutschen
Voikspyrt

'ei , Dr . Scholz, ernannt . Die Deutsche Volkspartei
ist

'
weiter durch ' den Abgeordneten v. Brüninghaus vertreten .

Von der sozialdemokratischen Partei gehören dem Ausschuß
an die Abgeordneten Müller -Franken , Bender , Dr . Herbst und >
Steinkops . Von den Deutschnationalen wurden Hergt und
Schulze -Prombetg . vom Zentrum wurden Becker-Arnsberg ,
Mecolle und Korthaus bestimuit. für die Demokraten Koch
und Delius , für die Bayerische Volkspartei Türmer -Franken
und für die, Kommunisten der Abgeordnete -Bartz . Der Fünf -
zehNepaüsschuß wird bereits am Dienstag zusammentreten ,
um sich mit der Verordnung über den Beamtenaüüau zu be»
fchästige ». , ^

OotttisGe Neuigkeiten
- Äe Gehaltsregelnng der Beamte» .

"
Wie aus Berlin gemeldet wird , sind sämtliche Beamten .

Organisationen im ReichsfinanZministernnn vorstellig gewor-
den und haben gegen die Regierungsvorlage über die . neuen
BecmtteiMhälter prorelstiert. . DaS soll, wie , die- „Voss. ..Ltg .

"
erklärt , auch zugegeben, aber es soll erklärt worden seist , daß
bei des Finanzlage des Reichs weitergehende Zugeständnisse
»nürög'

ich seien . Bei den Besoldungsgruppen 1—6 hat man
sich dann,noch m eino.nt Entgegenkommen entschlossen , indem
man -best tzer Besoldungsgruppe 1 von . 606 auf 8l0 M. und
tbes dep B̂esoldungsgruppe 6 von 1152 auf 1636 (M. hinauf -
tzinA

' Bei den BosotdungIgruppen 7—13, die die höheren Be¬
amten mit einschließen, hat man von solchen Änderungen ab¬
gesehen . Es bleibt also dabei, daß z. B - in der Gruppe 13
das AnsangGehatt 8750 und das Hochtztgehal.: 49öp M . beträgt ,
wozu dünn noch bescheidene Orts -, Frauen , unh Kinderzülage «
Ismmen .

*
. !

Vom Reichsfinanzministcrinm wird mitgsteilt : Entgegen
trrejührenden Mitteilungen einer Berliner Zeitung über einen
angeblichen Pro est der Staatssekretäre gegen die neue« Be»
amtengehä ter wird zur Feststellung des «Sachper Halts folgende
protokollarische Niederschrift über die in Betracht kommende
Beratung der Staatssekretäre in den Reichsmmijterien ver¬
öffentlicht:

Die Staatssekretäre besprachen sich über die Frage , ob die
in Fragt kommenden Goldgehä !>-er der Beamten des Reichs
tatsächlich ausreichen werden , um den StaatAbrdierrsteten das
zum unentbehrlichen Lebensunterhalt unbedingt erforderliche
Einkommen sichern , damit dem Staate der bisherige zu-
verlässige, arbeitswillige und unbeeinftußbare Beam : enstand

. Wadiscdes Tandesweater
Im „Lohengrin " gastierte Helene Hecker vom

Etadttheater Duisburg als Elsa . Sie kommt als Anwärterin
für das in . der nächsten Spielzeit hier neuzubesetzende Fach
der Jugendlichdramatischen kaum in Frage . Ganz abgesehen
von ihrer bürgerlichen Bühnenerscheinung fehlt der Bühnen »
darstellung jede scharf profilierte Herausarbertung charak¬
teristischer Einzelzüge , auch gesanglich versteht sie in keiner
Weise besonders zu fesseln . Schon die Erfordernisse einer
guten Gesangstechnik scheinen nicht erfüllt . Ihre Stimme ver-
fügt weder, über das in unserm Haus so nötige sieghafte Forte ,
noch über . irgendwie jugendfrischen Glanz ; über ein mezza
voce fort «mäßigem Reiz kommt sie überhaupt nicht hinaus ,
wofür auch ein schönes , zartes Piano an den lyrischen Stellen
nichtentschädigt . Ob bei solch naturgegebener Anlage eine
Entfaltung der Brustresonanz etwa noch möglich ist, scheint
ausgeschlossen . Daher erübrigen sich alle weiteren Meditativ -
neu zü dem fraglos negativ verlaufenen Gastspiel. Wir
brauchen — und das ist der KardinalPunkt — eine wirklich
künstlerische Persönlichkeit von Format , deren Gesang und
Darstellung in gleicher Weise interessant sein müssen , eine
Sängerin also, die mit rei ' en, durchdachten Leistungen auf¬
warten kann und durch lebensvolles Spiel gleichermaßen im-
paniert -. — Auch sonst ragte die Aufführung unter Kapell¬
meister W. Schweppes Leitung nicht über das Mittel¬
maß hinaus . Gutes Niveau hielten iuunerhin , trotz Indis¬
position, Paula Weber (Ortrud ) , Max Büttner (Tel.
ramund ) , Kraft und Energie des Tones zeigten in Einzelmo¬
menten Rudolf Balve (Löhengrin ) u . Walter Warth
(Heinrichs. ,

Pucsinis „Boheme " bleibt immer noch ein Theaterstück
von Belang , weil darin hinter der Masse doch viel menschliche
Wahrheit - hervorlugt und mancher grelle Kutisseneffekt psycho¬
logisch recht geschickt angebracht ist. Bei der vorsonntäglichen
Wiederaufnahme in den Spielplan sang H e t e Stechert
erstmals die Miini und bot eine bemerkenswerte Leistung. Wie
Diese fleißige Sängerin eine neue Rolle anpackt , zeugt jedes¬
mal von. Intelligenz und hoher Musikalität . Zu den aefübl»
vollen Melodienreihen , die der liebenswürdige Komponist um
Diese Figur wie auch gelegentlich um Musette , die Senta
sgübisch anmutig verkörperte, geschlungen hat , stand in

erhalten bleibe. SiK-4amen naMzMH ^ tMdigon - eingehenden

Die in Aussicht genommenen Gekdssehälter vcrlangenvom
« Btamtenhand Atveisellil « ganz erhebliche Entbehrst»»«« «nd
! Eaischräoknngkn. Eine - auStömmtschê Enttohnuistg fdrr . Be-,
j .amten liegt , aber im . wohlverstandenen .Interesse des Staates ^

sie assein büvgt ' sür eineii For .Mhrung der StaätSgeschäfte auf
gesicherter Grundlage . Die ' Finanzlage ' gestattet e» zurzeit
leider nicht,'die in -AuMi

'
chk genommenen

'
Bezüge in nennens¬

werter Weise zu erhöhen, ohne die zur Rettung detz Deutschen
Reiches mit - allen Mitteln -anguftrebende - Sanierung - der
Reichsfinanzen und die Erhaltung der Mentenmarck in ihrem
Werte und' damit den Bestand und di« ganze Zukunft des

-Deutschen Reiches aufS schwerste zu gefährden . D,e Erhütung
der "Zahlkraft des Reiches, ist aber im Interesse der Allgemein,
heit, wie in demjenigen der Beamtenschaft dringend geboten
und allem anderen voranzustellen . Es ist nicht zü verkennen,
daß die Gewährung solcher verhältnismäßig geringen Be¬
züge an die En-.sagung , Pflichttreue und Opserwilligleit . der
Beamten die größten Anforderungen stellt. Es mutz aber
daraus - vertraut werden , daß der den Staatsbediensteten er-
freul .icherwerse innewohnende Idealismus , ihre alte bewährte
Pflichttreue und ihr PerantwovtlichLeiisbewußtsein sie in
Stand setzen werden , die jetzigen schweren Zeiten ohne . Ein¬
buße an ihrer Leistungswilligkeit und Unbeeinflußbarkeit zu
überstehen . . Jü der Hoffnung , daß . die Berhä ' tnisse . in nicht
zu .ferner Zeit

'gestatten werden , der Bochmterrschafr eine Bes¬
serung Mtd Erleichterung ihrer , wirtschaftlichen Lage zu ge¬
währen , ist die in . Aussicht genommene Regelung vom Stand¬
punkt einer geordneten Fortführung der Staatsgcschäfte zu er¬
tragen ." '

Oesterreich vor dem Beamtenstrelk
Österreich steht vor der Gefahr eines Beamtenstreiks . Da

sämtliche Beamten der staatlichen Anstalten drohen, ihre Hö¬
heren Geldansprüchei durch einen Streik zu unterstützen, der
am heutigen - Montag zunächst mit einer Stillegung des ge.
samten Post-, Telegraphen - und Telephonverkehrs einsetzen

« soll- - .
Die Ursache - der Streikbewegung ist die Weigerung des

. Bundeskanzlers Seipel , die Forderungen - der Beamten zu be¬
willigen. da sie das gesamte - Budget des Jahres , auf dessen
Ersparnissen die Sanierungsaktion des Völkerbundes für .Öster¬
reich beruht , über den Haufen werfen wurden . Mit einem
Betrag von 640 Milliarden Kronen ist die Bundesregierung
bereit , den Beamten enigegenzukommen; mehr verweigert sie
jedoch. Gleichzeitig erklärte der Bundeskanzler Seipel, ' daß
die Regierung im Fall keines Streiks der Beamten dem Par¬
lament , ihren Rücktritt vorsütlggen wird » so daß zur wirtschait»
lichen eine politische Krise käme .

Dnrze OaGricdten
Fehrenbach Zentrumsvorsitzender . Das Zentrum hat an

Stelle des zum Reichskanzler ernannten Abgeordneten Marx
den früheren Reichskanzler Fehrenbach zum Vorsitzenden der
Reichstagsfraktion gewählt.

Padiscbe lllebersickk
... Die Äutschptrse ver Stadt SarkSpuh «

Die .Stadt '
KprlLcuhe hat bekanntlich für Zwecke der ^ ^ H

ieichterung bei Bezahlunz der Ga ?-. Wasser- und
tälörechnuugen ' Gutscheine ' in -VerLrhr gebracht. Ine nt# «» M
Bangeld . bei der Begkeichung dieser Rechnungen zurückgemu ^ Ä
men . werden . - Diose Gutscheine haben somit nicht den Eha.

' " 'T
rakter fvertbeständigen Notgeldes ; sie dürfen als solch«» nichtim' Verkehr' Umläufen . Gleichwohl finden oieselben in ^
Annakjme, es handle sich bei diesen um richtiggehendes Nov
geld, weste Verbreitung . Auch bei der Begleichung der
beitslöhne werden diese Gutscheine verwendet .

DaS Ministerium deS Inner » macht darauf - auftn -.-cifanr,
j. daß die Werwenbünz der Gulscheine als wertbeständiges Geld

nicht- statthast ist. Die Stadtkaffe löst die Scheine jetzt obn«
weiteres rin , um sie zukünftig nur noch in üeinen Quanten
für die eigentlichen -Zwecke der Verrechnung für geliefert«»
Gas crnd Master lijto. verwenden zu lassen .

$

Die Lage des Arbeitsmarkt «es
** Wenn in der -Berichtswoche auch noch weiterhin Erstlassnn .

gen und Betriebseinstellungen ststt 'anden, so läßt sich di« Ar.
beitsmarktlage im allgemeinen - -doch dahin kennzeichnen , daßeine kleine Neigung ' zur Besserung sich bemerkbar macht, di«vor allem in einer Abnahme der Kurzarbeiterzisfern in Er.
scheinung tritt . .

'
,

Ein Großbetrieb der metallverarbeitenden In .
d u st r i e schritt zu , wenn auch zahlenmäßig nicht sehr große«.
Wiedereinstellungen kürzlich entlassener Facharbeiter , ein aiü
derer Großbetrieb kMaschinenindustrie) hat in der Berichts »
Woche in wesentlich beschränktem Matze Kurzarbeiter gemeldet
und

^
den Betrieb teilweise wieder ausgenommen . AufttagS.

eingänge machten die. Einstellung bezw . Beschäftigung eines
Drittels der Gesamtbelegschaft ( 1100 Mann ) eines Weinheimer
Großbetriebes erforderlich . In der Pforzhsimer . Sch mu ck.
w a r e n i n d u st r i e. fi 'i die -Besserung weiter an - es ar.
beiten jetzt noch 143 Betriebe mit insaeiamt 7670 Personenkurz faeaenüber 191 Betrieben mit 11424 Personen in der
Vorwoche ) . In der S e i f e n i n d u st r -i e wurden von einem
Großbetrieb infolge Eingangs von Weihnachtsaufträgen runjj
40 Personen , hauptsächlich weibliche , wieder eingestellt. Inder Tabak - und . Papierindustrie hält die Nachfrage
nach Arbeitskräften an , es konnten über 40 Arbetterinnen ver¬
mittelt werden . Bei Kanfleuten , Büroangestcllten und Tech,nikern ist vermehrter Zugang von Stellensuchenden festzu-
stellen.

Betriebseinschränkungen (Kurzarbeit ) erfolgten
weiter bei 14 Betrieben , wovon insgesamt zirka 900 männlicheund 100 weibliche Arbeitskräfte betroffen sind . Zur E n tlas .
s u n g kamen zirka 800 männliche und 60 weibliche Arbeits¬
kräfte bei zusammen 18 Betrieben . Neu - bezw. wieder ,
eingestellt wurden 53 Männer und 120 Frauen bei zu¬sammen 10 Betrieben .

Strafverfolgung kommunistischer Abgeordn-trr . Der Ge¬
schäftsordnungsausschuß des Reichstags genehmigte die Slraf -
verfolgung der Abg. Frölich, Körnen, Remmcle , Stöcker und
Frau Klara Zetkin, die sämtlich der kommunistischen Reichs»
tagsfraktion angehören . Ebenso beschloß der Ausschuß, im
Falle des Mg . Hoffmann -Kaiserslautern (Soz .) , die Immu¬
nität aufzuhcven.

Der Rücktritt brr thüringischen Regierung erfolgte am
Samstag im Landtag , nachdem die wiederhol von bürger¬
licher . sozialdemokratischer und kommunistischer Seite versuch¬
ten Ersatzprahlen für die aus der thüringischen Regierung aus -
geschiedenen kommunistischen Mitglieder ergebnislos verlau 'en
waren . Die Geschäfte werden bis zur Neuwahl vorläufig von
dem bisherigen sozialdemokratischen Numpfministerium wei¬
tergeführt . Höchstwahrscheinlich wird die Landtagsauflösung
demnächst erfolgen.

Villiardenbeute der Separatisten . Die Polizeidirektion
Wiesbaden teilt mit , daß ein Geldtransport der Reichsbank¬
stelle Wiesbaden von einer bewaffneten Separatistenbande ,
die zwei Autos bei sich führte , auf der Straße Frankfurt —
Wiesbaden am Wandersmann überfallen und beraubt wurde.
Es wurden 240 Billiarden , bestehend aus Zweibillionenschei¬
nen der Reichsbank, geraubt . Die Nummern sind noch nicht
bekannt.

LandeStheater . Am Montag , den 10. Dezember , gelangt
Schillers Trauerspiel » Maria Stuart " zur Ausführung . —
Shakespeares Komödie »Der Widerspenstigen Zähmung " gehtam Donnerstag , den 13. Dezember , zum fünften Mal in
Szene . Der erste Auffiibrung von »Spulezwirnchen "

, des dies¬
jährigen Weihnachtsmärchens, von Trude Volkner. erfolgt am
Samstag , den 13. Dezember, und dessen erste Wiederholungam Sonntag , den 16. Dezember, als Nachmittagsvorstellung
um 143 Uhr. — In den »Kammersvielen" im KünstlerhauSgeht Ernst Tellers dreiakttge Tragödie ..Hinkemann " am
Dienstag , den 11 . Dezember, zum zweiten Mal in Szene .

Dmidel und Wirtschaft
Der amtliche Berliner Dollarkurs beträgt am heutigen Mon¬

tag unverändert 4 210000 Millionen Mark . Die Zuteilungwar , wie an den Vortagen , 3 Prozent .
Die Einführung der Rentenbrtefe an den Börsen dürfte

nunmehr dickt bevorstehen. Damit wird eine normale Mög¬
lichkeit der Rückverwandlung von Rentenmark in Papicrniiarl
auf dem Wege über die Börse gegeben sein . Denn die Reichs-
bank tauscht zwar Papiermark gegen Rentenmark ein, nimmt
aber nicht Rentenmark gegen Papiermark zurück .

gutem Kontrast das Quartett der Bohemiens , dessen
Lustigkeit diesmal so traurig endet. Die Herren N e n t w i g ,
L o i ch i n g e r , Weyrauch und W u che rpfennig liehen
ihnen gebührende Eigenprägung und Eindringlichkeit. An
Impuls,und Leidenschast hätte die unter Fritz Cortole -
z i 's Stabführung fteheude Vorstellung von Anfang an stärker
durchglüht sein sollen . H. Sch.

Wncdkritik
Jugendbücher mit Bildern von Georg Scholz

. Der Verlag Abel L Müller in Leipzig hat in bester Aus¬
stattung drei k.assische Bücher für die Jugend erscheinen lassen,
die ihren besonderen Wert durch die Bilder empfangen , die
der Maler Georg Scholz - Grötzingeii, eine der aller -
stärksten Begabungen unter den Jüngsten , dazu beigesteuert
hat . Es handelt sich um folgende Werke : Grimmelshau¬
sens „Abenteuerlicher S i >m p l iz i s s i m u s "

, für
die Jugend bearbeitet von Hans Gieseler . Cervantes '
»Don Quijote " , für die Jugend bearbeitet von Albert
Geyer, De Foe ' s , » Robinson Crusoe " für die deut¬
sche Jugend bearbeitet von Friedrich Meister.

Die Originale der teils bunten , teils schwarzen Bilder von
Georg Scholz- Grötzingen sind in diesem Frühjahr in Karls¬
ruhe ausgestellt worden und haben in der gesamten Presse
und bei den Kunstfreunden aller Richtungen höchsten Beifall
gesunden. Hier ist uns mal wieder ein Meister erstanden,
der nicht nur Wer reiche Phantasie , mächtige Gestaltungs¬
kraft und feinsten koloristischen Geschmack verfügt ,
sondern auch das Handwerkliche, das Technische seiner
Kunst souverän beherrscht und . mit einer Exaktheit hand¬
habt, die an die große Zeit europäischer Malerei er¬
innert . Daß der Maler über diese seine Leistungen früherer
Jahre noch um mehrere weite Schritte hinaüsgedrungen ist,
haben seine neuesten Ölgemälde bewiesen. Doch werden in
seinem Gesamtwert auch die Bücherillustrationen immer ihren
ehrenvollen Rang behaupten . Wir dürfen es uns übrigens
als ein kleines Verdienst anrechnen , als erste in Karlsruhe
auf die Bedeutung - von Georg Scholz hingcwiesen zu haben.
Es geschah dies gelegentlich einer Sammelausstellung der Jüng¬
sten im Jahre ISIS . • C. A.

Das Schicksal der deutschen Kultur
Der Volksverband der Bücherfreunde , in der Zeit schwerster

Wirtschaftsbedrängnis gegründet, um den nach Kultur ringen-
den Schichten des deutschen Volkes den Bezug bester Bücher
zu bill '

. en Preisen zu ermöglichen, eröffnet bei einem Mit¬
gliederstande von weit Wer 100 000 seine 5 . Jahresreihe mit
einem neuen Werk des genialen Forschers LeoFrobeniuS »
des Gründers und Leiters des Forschungsinstitutes für Kul¬
turmorphologie .* Die Veröffentlichung erfo.gt im Wegweiser-
Verlag , Ber . in W . 50 und äst wie alle Buchverösfentlichungen
des Volksverbandes nur den Mitgliedern zugänglich. Mitglied
kann jeder unentgeltlich werden. In der auch für Laien durch¬
aus verständlichen, durch kartographische und ethnographische
Darstellungen überaus lebendig erläuterten Einführung in
seine Kuttur -Kreislehre wirft Frobenius die Frage auf , welch«
Stellung die deutsche Kultur in der Welt einnimmi und wa»
ihre Zukunft sein wird . Frobenius sieht in dem Kampf um
den Rhein nicht nur eine politische Entscheidung, sondern auch
eine entscheidende Auseinandersetzung der Kulturen . Der
Entwicklungsweg der Kulturmenschheit führt von der frühesten
Mythologie des fernen Ostens über die asiatischen Religionen
zu den großen Philosophen Europas , um westwärts in den
egoistischen Geschaftsmaterialismus Frankreichs und Englands
auszulaufen . Dieser rein zivilisatorische Materialismus über¬
querte den Atlantik , beherrschte Amerika , und ist heute dabei ,
sicki Japans zu bemächtigen, während anderseits mit dem po¬
litischen Zusammenbruch Österreichs und Rußlands der Orient
gegen Deutschland vordringt . Der Orientale , das Wort welt¬
anschaulich genommen, empfindet sich als Objekt des metaphy¬
sischen Seins der Umwelt. Der Okzidentale leugnet da?
Metaphysische und erklärt die Umwelt als sein Objekt. Wen«
Deutschland in diesem ««Sinne wieder zum Vorkämpfer und
Träger der metaphysisch und religiös vertieften WettanschauunO
wird , so kann das Vorrücken des Orients für uns eine«
inneren Gesundungsprozeß bedeuten, der die höchsten sittliche «
Kräfte des deutschen Volkes entbindet . Das geistvolle und
tiefgründige Werk wird nicht nur Fachleuten , sondern allen,
die in Goethes Sinn nach Bildung streben, lebendig« An-
regung un d Bereicherung geben.

* LeoFrobeniuS : „VomKulturreichdeSFesi '
l a n d e S." 844 Seiten . VoKsverband der Bücherfreunde . Wege
weiser-Berlag G . m. b. H .. Berlin W . 50. «
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k ^mchchelsregister ^ intraz
« d. Uli O .-Z. 25:

I . L « . .Krank, Ei-
^ chaadkuag inPaden -«Ba-
' ^ Ofs^ HandelSgesell-

,ft mir Beginn am 1 .
»tember 1903 . Persön -

haltende .Gesellschafter«
i
' ' Kaufmann Alfred
nk and Schlosser Ai-

Frank , beide wohn- '
p in Baden -Baden . ,

cn. 30. N -v . im
Oerlch sschreiber des

Amtsgerichts.
Ftzöandorf. U .698

Handelsregister -Eintrag
fo £ .*8 . 8 Firma Wutach.
Lchustrie Aktiengesellschaft
fa « oll : Die . in der Ge-
geralv-rfammlung vom 16 . :
April --4WL . . beschlossene
Erhöhung des Grundkapi -
latsnm >8 Millionen Mark
itz erfogt .unter Ausschluß
lies ^ gk'>- l-ichrn Bezugs-
rechts der Aktionäre durch
Ausgabe von auf den Jn -

S r lantende a) 8350
k Stammaktien zu je

1000 M .» d) 650 Stück
Vorzugsaktien zu je 1000
Ui . mir 15fachem Stimm¬
recht, die zür Veräuße¬
rung . .her , Genehmigung
jes . Vorstands und Auf-
hchthrats .bedürfen . Die
neuen Aktien haben Ge-
»innberechtigung ab 1 .
Jänuan 19(23. Das Grund¬
kapital beträgt jetzt 10 Mil¬
lionen .-Mark . Die . neuen
8000 Aktien werden einem
Konsortium überlassen mit
der Verpflichtung a ) 3000
E :ück zur Verrechnung auf
Mtien Vorauszahlungs -
lonto zu pari zur Verfü¬
gung ßii : stellen ; hierunter
Inb die WO Vorzugsaktien
« begriffen.

' b) 4000 Stück
den a .ten Aktionären , so¬
wie den ' ' unter aj Berück¬
sichtigten im Verhältnis
1 : 1 zum Kurs von 600
zur Verfügung zu stellen ,
e) 2000 Stück bestmöglichst
zu verwerten, . § 41 der
ßtüruten wurde entspre¬
chend der Kapitalser¬
höhung und Einteilung der
Aknen geändert.

Bonndorf , 23. Rav . 1923 .
_ Bad. Amts gericht .
vonndorf . U .694

Handelsregister -Eintrag
A Bd. I :

Firma Johann Wü «sth,
Stühlingen : Die Firma
«N(ielt den Zusatz »Inha¬
ber Max Wurrh Buchbin¬
derei und Papierwaren "
und ist mit Geschäft auf
Kaufmann Max Würch in
Stühlingen übergcgangen .

Firma Luise Hesse &
6»., E ha Schokoladen- u.
Lückorwaren-Jndustrie «in
vonndorf : Die Firma ist
erloschen.

Firma Gebrüder Schrapp,
Birkenddrf: Die Firma ist
erloschen.

Bonndvrf , 26. Rov . 1923 .
Bad. Amtsgericht.

Bruchsal, , U.838
Im Handelsregister 8

Band I O.-Z . 37 wurde
su Firma Süddeutsche
» -« merfabrik Gesellschaft
Eit beschränkter Haftung
w Bruchsal eingetragen :
Dte Peciretungsbefugnis
*es stellvertretenden Ge-
^ aftsführers Karl Wild,«SUfmann in Bruchsal, ist
beendigt .

Bruchsal. 4. Dez . 1923.
^ Amtsgericht.

Hm Händeksregkster A
Panb II O .-Z . 261 wurde
«ngetragen : Firma Ra -
x °a Weil, Rohproduk r.E - uchsal. Inhaber Nathan

Kaufmann in Bruch-

. Bruchsal , 6 . Dez . 1903.
Amtsgericht.

: ÜJ24
^ Handelsregister -Eintrag
Sf 1 B Band I O -Z . 8.

Jnduftriewerke Ak.
fjEigcscllschaft in Buchen:
*1 ijirma ist geändert in

Ersten -, Pinse - u. Roß-
»»orrndnstrie « ktiengesrll-lEnn in' Buchen. Hein-
1*9 8'mmermann u. Otto
fwler sind als Vorstands-
Mitglieder

Ü.660 ihre Vertretung sugntS'
ist

"erloschen . ' Ketriebslei -
tcr Hermann Meyer in
Buchen ist als weiteres
Vorstandsmitglied bestellt;
seine Prokura ist erloschen .
Dem Kaufmann Wi .helm
Fuchs in Buchen ist Pro¬
kura erteilt ... . .

Buchen, 6/Dez . 1923.
Bad . Amtsgericht.

Bütz ^ U.713
^HandekSregrster-Ein :rag

Abt/A Band II O -Z . 44 :
Firma Adolf Lollmer in
Altschweier . Inhaber der
gleichnamige Kaufmann u.
Ratschreibet allda . Ge¬
schäftszweige . Lebensmittel
und Mannfakrurwaren .

Bühl . 6. D ^ . 1923 .
B »d. Amtsgericht II ,
Der Gerichtsschreiber.

Tonaueschingen . U .S06
In das Handelsregister

B 6 O .-Z . 16 wurde' un¬
term 19 Oktober 1923 zur
Firma Fürstl . Fürstenbrr -
gische Brauerei Aktienge¬
sellschaft Donauejchingen
eingetragen :

' Die außer¬
ordentliche Generalver¬
sammlung v. .8. Sept . 1923
hat die Erhöhung ^

des
Gründkapitas um einen
Betrag bis zu zehn Mil¬
lionen Mark » d. r. auf ins¬
gesamt bis zu 15 Millio¬
nen Mark beschloßen durch
Ausgabe bis zu 10790 auf
den Inhaber lautender
Staminök . ien zu je 1000
Mark.
Donaueschingc>n,23 . 11 . 23.

Amtsgericht.
Durlach . Handels 'regi-

ster A. Eingetragen ani 4.
Dezember 1923 . Die Fir¬
ma Otto Sebold mit Sitz
in ' Weingarten , Einzel -
-kaufmann : Händler Otto
Sebo !d in Weingarten .
Angegebener . Geschäfts¬
zweig: Handel mit Heu,
Stroh , Obst, Hafer und
sonstigen landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen . Am s -
gericht. 11.665

Durlach . Handelsregi¬
ster A. Eingetragen am
3 . Dezember 1908 zu Fir¬
ma Liebler & Bull in
Durlach . Die Gesellschaft
ist aufgelöst, die Firma er¬
loschen. Amtsgericht . U.666

Durlach . Handelsregi¬
ster A . Eingetragen am 4.
Dezember 1(03 die Firma :
Friedrich Lieb.

' er mit Sitz
in Durlach . Einzelkauf -
mann : Friedrich Liebler ,
Viehhändler in Durlach .
Angegebener Geschäfts¬
zweig: Viehhandelsgeschäft.
Amtsgericht. 11.677
Engen . U 725

Eintrag zum Handels¬
register B Wd. 1 O .-Z . 12
von heute : Firma Werk¬
stätten für Kunsthandwerk
— Werkgemeinde Talheim
— Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Sitz
in Talheim , Amtsbezirk
Engen . Gegenstand des
Unternehmens : Herstel¬
lung von Töpferwaren in
Anknüpfung an die alt¬
hergebrachte Handwerks¬
kunst sowie der Vertrieb
der Töpferwaren an die
Verbraucher im einzelnen
sowie durch Vermntelung
gemeinnütziger Stellen —
unter mög ichster Aus¬
schaltung des Zwifchen-
handelS — und der Be¬
trieb aller damit verbun¬
denen Geschäfte, insbeson¬
dere der Erwerb der Ab¬
teilung Keramik der He-
gauer Werkstätten mit
Hilfe von Geldern , die
von dritter Seite dar¬
lehensweise zur Verfü¬
gung gestellt werden .
Stammkapital 6 Milliar¬
den . Geschäftsführerin :
Fräulein Charlotte Seriba
in Takheim. Amtsbezirk
Engen .

Engen , 4 . Dez . 1923 .

_ Amtsgericht.
Eppingen . U .714

In das Handelsregister
A Bd . 1 O .-Z . 166 : Fir¬
ma tfft'e & R mmler , of¬
fene Handelsgesellschaft in
Eppingen wurde ein¬
getragen : De » bisherige

_ _ Gesellschafter Albert Ihle
ausgeschicden, ist alleiniger Inhaber der

Firma / Dse Gesellschaft ist
aufgelöst.

Eppingen , 4. D «g- 16W.
, Amtsgericht.

tztthinze«. U .696
Handelsregister -Eintrag

Ä . O .-Z , £08 : Firma und
Sitz : ^Findeisen L . We¬
ber "' m ' Ettlingen . Offene
Handslsgesellschaft. . Die
Gesellschaft hat am 1 . April
1923 begönnen . Persönlich
haftende Gesellschafter:
Bruno Hindetjen , Kauf¬
mann und Adolf Weber,
Kaufmann , beide injSltlin -

gen. Angegebener Ge¬
schäftszweig: Rohproduk¬
tengroßhandlung u. Lum -
pcnsorrieranstalt . . .

Ettlingen , 1 . Dez^ 1923 .
Amtsgericht.

Heidelberg. U .678
Handelsregistereinträge .
Abt . A Bd. I O^Z. 327

zur Firma Gottlieb Reis
in Heidelberg : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst, Jo¬
sef ReiS , Kaufmann in
Hsidelberg, nunmehr allei¬
niger Inhaber der Firma .

Bd . • IV O .-Z . 92 ; Die
Firma Anton Odenwä dcr
jr . in Ziegelhaufen ist er¬
loschen.

Bd . V O .-Z . 299 Firma
Hermann Bauer jun . und
als Inhaber Hermann
Bauer jun . , Metz-germei¬
ster , beide in Heidelberg.

, Abt . B Bd . III O .-Z.
81. Firma B. Hochhrrr &
Cie. Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Hei¬
delberg-Neuenheim . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens rst die Übernahme
und Fortführung der un¬
ter der offenen Handels¬
gesellschaft B . Hochhcrr &
Cie. in Walldorf betriebe¬
nen ZigarrenfabrÄen so¬
wie die -Ausdehnung des
Betriebes auf alle Zweige
der Tabakbranche in Fa -
brnätson und Handel .
Stammkapital : 500 000 M.
Geschäftsführer sind Fer¬
dinand Hochherr und Si¬
mon Hochherr, beide Fa¬
brikanten in Heidelberg.
Gesellschaft mit beschränk
ter Haftung . Der Gesell
schaftsvertrag ist am 17 .
Juni 1921 fcstgestellt und
crht 20. Dezember 1902- ab¬
geändert . Jeder Geschäfts¬
führer vertritt für sich
allein die Gesellschaft.. En¬
digt die Geschäftsführung
des Ferdinand und Simon
Hochherr, so bestimmen sich
die Befugnisse der Ge¬
schäftsführer nach tz 35 des
Gesetzes, betr . die G . m .
b . H.

Abt. B Bd . III O .-Z .
82. Firma Erste Heidel¬
berger Berstchernngs-Ak-
tiengesellschaft in Heidel¬
berg. Gosellschaftsvertrag
vom 27. Seplember 1923.
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist das Rückvevsiche-
rungsgeschäft in allen sei¬
nen Zweigen im In - und
Auslande . Die Transport
vevsicherung kann direkt
und indirekt betrieben wer¬
den. Die Gesellschaft kann

Versicherungsdvkumente
für eigene und fremde
Rechnung in Depot neh¬
men , solche verwalten -und
beleihen sowie sonstige mit
dem Versicherungsgeschäft
Zusammenhang ige bank¬
technische Geschäfte betrei¬
ben. Ausgeschlossen von
der Versicherung sind die¬
jenigen Zweige des Ver¬
sicherungsgeschäftes, zu
welchen staatliche Geneh¬
migung vorgesehen ist. Die
Gch

'ellschaft ist im Rah¬
men desGesellschastszwecks
berechtigt, sich an anderen

Ver -sichernntzsunternch-
mungen in irgendeiner
Form zu beteiligen oder
solche zu erwerben .Grund -
'kapital : 500 000000 M ..
erngeteilt in 500 auf den
Inhaber lau : ende Aktien
zu je 1000 000 M .» welche
zum Nennbeträge ausg :-
geben werden . Bekannt¬
machungen erfolgen im
Deutschen Reichsanzriger .
Die . Berufung der Genc-
rälversanunlung erfo 'gt
durch den Vorsitzendendes
Aujsichtsrats , vorbehalt¬
lich des dem Vorstande
nach den gesetzlichen Vor¬
schriften zustehenden Rech¬
tes, und ist die Einladung
mindestens 14 Tage vor
dem Versamanl-nngDtage
bekanntAumachen. Die Vor¬
standsmitglieder werden

durch Än Au^ iöErat bs-
f| eHt dieser bestimmt auch
die ' Zahl

'
dcrsrLeg . der '

-erste .Vorstand wird "dürch
die - Gründer wcstcllr . Bei
inchreren Vorstandsmit¬
gliedern ' wird- die Gesell- -
' schast . durch zwei Bor -
stäNds-mitA-reder gemein,
schastlich oder/dürch rin
Vorstanb-Zinitg! i«d in Ge¬
meinschaft mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Stell¬
vertretende Vorstandsmit¬
glieder haben nach außen
das gleiche Verfügungs .
recht wie ordentliche. Bei
Bestellung mehrerer Vor¬
standsmitglieder kann der
Aufftchtsrat einzelnen der¬
selben die Befugnis ver¬
leihen, die Gesellschaft al¬
lein zu vertreten . Vor¬
stand ist Karl Walz , Di¬
rektor in Mannheim :
Gründer der Gesellschaft ,
welche sämtliche Aktien
übc .̂ iommen haben, sind:
. Jo, -es Kühner . Frau ^-Küh¬
ner » Heinrich Dietze,, Ja¬
kob Batteiistein, Michael
Herbei, sämtliche Kauf-
lente in Mannheim , letz¬
terer in Mannheim -Sand¬
hofen. Den ersten Auf-
sichtsrat bilden : Rechlsan-
wa .t Dr - Christian Härt¬
mann , Direktor Adolf
Schulz , Direktor Fried¬
rich Schock, alle in Mann¬
heim. Von den ryit der
Anmeldung cingereichten
Schriftstücken, insbeson¬
dere dem Prüfungsbericht
des Vorstands und des
AnMchtsrat

's , kann bei
dem Gerichte Einsicht ge¬
nommen werden.

Heidelberg, 10. Not, 1923.
Am sgericht V.

Heidelberg. . 11.679
Handelsregsstereinträge .
Abr . A Bd . IV O .-Z

190 : Die Firma Arthur
Hübner und die Prokura
der Arthur Hübner Ehe¬
frau sind erloschen .

Bd. IV O .-Z . 219 zur
Firma Körner & (So. in
HeidelbergtHermannHeiß .

Kaufmann m Heidelberg,
ist aus der Gesellschaft
ausgetreten . Die Gefell-
-schafterin Anna Körner
Ehefrau ist nunmehr
gleichfalls zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berech¬
tigt.

Bd . V O .-Z . 210, Fir -
ma Huber & (Sie. Tuch¬
fabrik Christofs: al Fabrik -
nieder age Heid. lberg in
tHeidelbergmit dem Haupt¬
sitz in Christofstal : Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter dieser am 29 . Sep¬
tember 1821 -begonnenen
offenen Handelsgesellschaft
sind -Friedrich Huber, K̂auf¬
mann tn Freudenstadt ,
Erwin Hohler, Epinnerei -
besitzer in Christofstal ,
Karl Fr . Hohler Witwe,
Wilhelmine geb. Nietham¬
mer, in Freudenstadt . Die
Vertretungsbefugnis der
Frau Hohler Witwe ist
ausgeschlossen .

Wd. V O . -Z . 011 , Fir¬
ma Herman Heiß uttd
als Inhaber Hermann
Heiß, Kaufmann , beide in
Heidelberg.

Bd . V O .-Z . 212 zur
Firma Carl Pirsch in
Heidelberg : Der Liselott
Gebhard in Ziegelhausen
ist Prokura erteilt und sie
berechtigt, gemeinschaftlich
mit den Gesellschaftern
Carl Pirsch jun . und der
Erika Moos die Gesell¬
schaft zu vertreten und
die Firma zu zeichnen .

Abt . B Bd : II O .-Z . 12
zur Firma Krämer &
Rud 'sür , Dachveckungsg «-
schäft» Gesellschaft mit be-
schräntter Haftung in Hei¬
delberg : Durch Beschluß
der Gesellfchafterversamm-
lung vom 10. November
1023 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Die Liquidation
erfolgt durch den Geschäfts¬
führer .

SK» II O .-Z . 97 zur
Firma Optik und Fein¬
mechanik Aktiengesellschaft
in Heidelberg: Di« Per -
trelnngsbefugmS des Ju¬
lius Eckerich in Heidel¬
berg ist

' beendet.
HeidelberK. 16. Nvv. 1903 .

_ Amtsgericht.
Heidelberg. 11.680

Hände .sregstcr Eintrag
Abt. B Bd. III O .-Z . 70
zur Firma Mühlrn -llnion
Aktiengesellschaft in Hei-

vom L9i Septemh
'er 1903

wurde'
. daS " Grundkapital

um K^ OOVÄSO M . erhöht
u. beträgt jetzt SOOMOSO

-Mark . Das - Stimmrecht
der Vorzugscfktren Wird
vom 20fachen ans das
lOOfache erhöht . Das
Grundkcq,itat ist

' eingeteilt
in ' 800 auf den Namen
lautende Vorzu -fsäktien
& iO 000 SR., 3800 -Stamm -
aktien & 10 000 M ., 6000
Stammaktien ä 6000 M
und .134 000 Stammaktien
ä 1000 M ., särntkiche aus
den Inhaber lautend . Die
neuen 150000000 Mark
Stammaktien werden .zum
Nennwert ausgegeben .

Heidelberg, 17. Nov. 1923 .
Amtsgericht V.

lghtz beteiliFyt uÄ ^>ich» lWrus? 8§hI«r^
' Kaufmann , '

erwerben. ' GruNdkaptial : JStaxSStv%&

Karlsruhe . 11 .639
In das Handelsregister

B Band VII O .- Z . £7 ist
zur Firma Baldur -Aktlen-
Gesrllschaft für gärungS -
lsse Früchtevrrwertnng ,
Karlsruhe eingetragen :
In der Generälversamm -
tung vom 20. Oktober 1923
wurde beschlossen , das
Grundkapital um 75 Mil¬
lionen Mark zu erhöhen
Dtefe Erhöhung hat statt¬
gefunden durch Ausgabe
von 4000 Vorzugsaktien
zu je 1600 Mark , 21000
Stammaktien - zu je 1000
Mark u . 10000 desgl . zu
je 5000, jeweils auf den
Inhaber lautend , zum
Kurse von 800 Proz . Das
-Grundkapital beträgt jetzt
200 Millionen Mark . D :r
Gesellschaftsvertrag wurde
in §8 4 und 14 fStimm -
recht der Aktien!) geändert .
Direktor Paul Sohl er,
Freiburg würde zum Vor¬
standsmitglied und . Kauf¬
mann Fritz Maier , Karls¬
ruhe zum stellvertretenden
Vorstandsmitglie -d bestellt.
Die Prökrtra des Letzteren
ist erloschen .

Karlsruhe , 4. «Dez . 1903.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 11 .663
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z . 24 ist
zur Firma „Jnex " Inter -
nationale Ex » und Jm -
portgeiellschaft mit be»
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe eingetragen : Die
Liquidation nt beendet ; die
Firmq ist erloschen .

Karlsruhe , 1 , Dez . 1923.
Bad . Am sgericht B 2.

Kar sruhe . 11 .667
In das Handelsregister

B Band VIII O .-Z . 27
ist zur Firma Jung &
Lichtenfels» Landesproduk¬
ten . und Brennma ' erial -
Handelsgesellschaft mit b>
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe eingetragen : Durch
Gesellschafterbefchluß vom
27 . September 1903 ist die
Gesellschaft aufgelöst. Die
-beidenGeschäftsführer find
Liquidatoren .

«Karlsruhe , 3>. Dez ', 1903.
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . U .697
In das Handelsregister

B Band IV O .-Z . 40 ist
zur Firma Landwirtschaft¬
liche Bertriebsgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe eingetragen :Die
Liquidation ist beendet ;
die Firma ist erloschen.

Karlsruhe ., 6 . Dez . 1903 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 11 .698
In das Handelsregister

B Band V O .-Z. 68 ist
zur Firma Karlsruher
Baustosflndustrie G . m. b.
H ., Karlsruhe eingetra¬
gen : Durch Gefellschafter¬
beschluß vom 23. Oktober
1928 wurde das Stamm¬
kapital um 299 600 000 M .
auf 300 000 000 M . erhöht
und hiernach der Gesell-
fchaftsvertrag geändert .

«Karlsruhe , 4. Dez . 1923.
Bait Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 11 .699
In das Handelsregister

B «Band IX O .-Z. 61 ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Barsche Hv ' zinftu.
strie AktiengesellschaftLin¬
kenheim in Linkenheim .
Gegenstand des Unterneh¬
mens : 1 . Die Errichtung
und der Betricb eines
Sägewerks , L. Fabrikation
und Handel von Gegen¬
ständen au » Holz, 3 . der
Handel mit Holz. Die Ge¬
sellschaft kann sich auch an
ähnlichen llnternehmun -

Milliarde Mark , «inge-
teill ' in 50000 auf den Jn -
baüer lautend « Stammäk !-
-Uen zu je 19000 -Mark,
70 -000 desgk. zu je 5600-
Mark und . 100 000 deSgl.
zu je 1000 M - sowie 500
auf den Namen lautende
Vorzugsaktien zu je
100000 M ., deren Aus¬
gabe zum Kurse , von .400
Prozent erfolgt . Die Vor¬
zugsaktien haben in '

ge¬
wissen Fällen ein lyfaches

timmrecht - Vorstand :
Gotthold Husser, Fabri¬
kant. Hochstetten, Fried¬
rich Mailärtder , Kaufmann
ebenda. Der Gescll «chastK
vertrag ist am 5. Novem¬
ber 1923 errichtet. Zur
gültigen Verpf . ichtung der
Gesellsichaft und zur Zeich¬
nung der Firma ist die
Unterschrift eines Vor¬
standsmitglieds - oder, wenn

mehrere - Vorstandsmit¬
glieder Vorhänden find, die
Unterschriften zweier Vor¬
standsmilglieder , oder eines
BorftandsmjtgliedeS und
eines Prokuristen oder
zweier Prokuristen erfor¬
derlich . Die Anstellung u.
Entlassung der Vorstands¬
mitglieder erfolgt durch
den Auftichrsrat . Die Be¬
kanntmachungen der Ge¬
sellschaft , einschließlich der
Berufung der Generalver¬
sammlungen , erfolgen
durch dcwDeutschenReichs-
anzeiger . Die Gründer
der Gesellschaft, welche alle
Aktien übernommen «haben ,
sind: 1 . Landeswirtschafts -
stelle für das bad. Hand¬
werk Ä .-G ., Karlsruhe , 2.
Badische Landesgewerbe-
Bant A .-G ., Kar .sruhe . 3.
Gotthold Hüsser, Fabri¬
kant. Hochstetten. 4 . Fried¬
rich Müiländer , Kauf¬
mann , Hochstetten, 6 . Al¬
bert Kämmerer , Kauf¬
mann , Graben . Die Mit¬
glieder des ersten Auf-
stchtsrats sind : 1 . Franz
Josef Sonner , Direktor ,
Karlsruhe , 2. Kommer¬
zienrat Richard Gsell eben¬
da . 3. Direktor u . Rechts¬
anwalt Hermann Loös
ebenda , 4. Karl Hermann ,
Generalsekretär und Mt -
g . ied des Reichswirtschafts¬
rats , Berlin , 5 . Eduard
Jsenmann , Reichstagsab¬
geordneter und Stadtrat ,
Bruchsal . 6 . Albert Käm¬
merer , Kaufmann , Gra¬
ben. 7. Ferdinand Lang,
Glasermeister -, Karlsruhe ,
Von den mit der Anmel¬
dung eingereichten Schrist-
stücken , insbesondere von
dem Prüfungsbericht der
Revisoren , kann «bei d :m
Unterzeichneten Gericht,
von dem Bericht der vie-
visoren , auch bei der Han¬
delskammer hier, Einsicht
genommen werden .

Karlsruhe , 4 . Dez . 1923 .
Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 11.715
In das Handelsregister

A ist eingetragen :
Zu Bd . I O .-Z . 335 zur

Firma H. Hildcnbrand
Inh . August Hornung ,
Karlsruhe : Die Firma ist
erloschen .

Zu Band II O .-Z. 8 zur
Firma Kar sruher Tape¬
tenfabrik Nieder age L.
Großbernd , Karlsruhe :
Die Firma ist erloschen .

Zu Band III O -Z. 125
gur Firma Heinrich Drei¬
fuß , Karlsruhe : Einzel¬
kaufmann : Heinrich Drei¬
fuß, Kaufmann , Karls¬
ruhe . Prokura : Kaufmann
Heinrich Dreifuß Ehefrau
Clara geb . Levis , Karls¬
ruhe .

O .-Z . 294 zur Firma
Wi he m Weiß W»ve„
Karlsruhe -Mühlburg : Die
Firma ist erloschen . Die
Prokuren des Wilhelm
Weiß und des Bernhard
Weiß sind erloschen .

Zu Band V O .-A. 6 zur
Firma Gebr . Palm , Karls¬
ruhe : Die Prokura des
Paul Kahn ist erloschen .

Zu Band VIII O .-Z . 12
Firma und Sitz : Hugo
Münzner , Karlsruhe . Ein-
zelkaufmann : Hugo Münz¬
ner , Kaufmann , Karls¬
ruhe . (Großhandel mit
Schuhwaren -und Vertre¬
tungen .)

O -Z . 13 Firma und
Sitz : Ernst Weber , Karls¬
ruhe . Einzolkaufmann :

Karlsruhe . 7 . Dez . 1908V
Bad . Amtsgericht BL '

: ; C ;
. l :

. . ,
'

Kehl . H.7J6
In das Handelsregister -

wurde hei Firmq . & Keh¬
ret & Co . )n Kehl am 1.
Dezember 1928 eii-geira -
gen : Die Prokura de»
Ratschreibers Georg Keh¬
ret in Kehl ist erloschen.
Der GerichtSschrribc » i«

Kehl.
'

Konstanz. 11.727
Handelsregister A . 4.

O -Z . 197, Firma Ernst
Badent & Co ., Kommair-
di grseUfchast in Konstanz:
Der Frau Cäzilie Badent
geb. Ämlich hier ist Ein¬
zelprokura erteilt? Ein
Kommanditist ist auxge-
treten .' '

Handelsregister B I.
O . - Z . 8, Firma Aktienge¬
sellschaft Kath. Brreins -
haus 2t . Johann in K« r-
slanz : Kaufmann Bern -
lmrd Kucher ist infolge
.Ablebens als Vorstand
ausgeschieden und a» fei¬
ner Stelle Rechnungsdpi
rek «or Johann Schreiber
in -Konstanz zum Vorstand
bestellt worden.

Handelsregister B . I .
O .-Z . 72, Firma Gesell¬
schaft für Spar -«Lchneü -
banweise, m. b. H. in Kon¬
stanz : Die Gesellschaft ist
am 1. Januar 1923 auf¬
gelöst worden. Zum Li¬
quidator wurde bestellt
Kaufmann August GänS.
wein in Konstanz.

Handelsregister B. I .
O .-Z . 91, Firma Aktien¬
gesellschaft zur Herstellung
von Nhrenbestandtetlen in
Konstlrnz: Kaufmann Wil¬
helm Hofmann ist als Vor¬
stand der Gesellschaft aus¬
geschieden und an seiner

te«lle Kaufmann Josef
trcppel in Konstanz zum

Vorstand bestellt.
Konstanz, 7. Dez . 1983.
Bad. Amtsgericht I.

Lahr . Ü .70S
Handelsregister -Eintrag

.Lahr — Firma 2 . Weit
G m . b. H . Lahr/Baden
— die Prokura deSEduard
Wertheim ist erloschen.
.Dem Kaufmann Erwin
Gaiser in Stuttgart ist
.G^samt-Prelkura derart
erteilt , daß er gemeinsam
mit einem Geschäftsführer
oder anderen Prokuristen
vertretuug ?berecht !gt tzt.

Lahr , 3. Dez . 1928.
Amtsgericht.

Lörrach . 11.668
«Handelsregister-Eintrag

A Cd . IV O .-Z . 48 J &aaU
Kommandite Grether &
Cie." , Lörrach : Ein Kom¬
manditist ist eingetrelen.

«Lörrach, 17. Nov. 1903.
Bad . Amtsgericht. IS

Lörrach . v .SSS
«Handelsregister-Eintrag

B Band II Ö .-Z. 34 vom
23. November 1903 »Wh-
bert G . m. b. Lör¬
rach" : Durch Beschluß der
Gesellschafter

' vom 31 . Ok¬
tober 19£6 ist der Sitz der
Gesellschaft nach Tumrin -
gen verlegt.

Lörrach, 16. Rov. 1903.
Bad . Amtsgericht I .

Lörrach . 11 .671
Handelsregister -Eintrag

A «Band IV . O .-Z . 118
„Heinrich Lehmann", Lür.
rach. Inhaber Heinrich
Lehmann, Kaufmann m
«Lörrach .

«Lörrach , 26 . Nov. 1923.
Biad. Amtsgericht I«.

Lörrach . U . 672
Handelsregister-Eintrag

A Band III O .-Z. 44 : Die
unter der Fimna „Carl
Möschlin" hier bestehende
offene Handelsgesellschaft
ist aufgelöst . Das Ge¬
schäft wird unter unver¬
änderter Firma von dem
bisherigen Gesellschafter
Kaufmann Carl Möschlia
in Lörrach fortgesetzt .

Lörrach, 23. Nov. 1623.
Bad. Amtsgericht I.

! «
'

Lörrach . UB70
' \

Handelsregister -Eintrag .
A Band IV 0 *8 - 16

‘ :■*-(

„Fehr & Cie " , Weii-Leo-
pöldrhöhe : Die Prokura

‘ ' \: •
- ;- ! j

- - f >Jdes Architekten Hermann
Vogel in Lörrach ist er» ■-•il
loschen. v *

$ * \ ;Lörrach. 23. «Nov . 1903. ■
Bad . Amtsgericht I. 5 - fr !



Lörrach.
Handelsregister -Eintrag

JA Band IV O .-Z . 114
»RuSbach & Git ", Mä¬
zen . Kommanditgesellschaft.
Beter igt sind die persön¬
lich hafieuben Gefellchaf-
ter Kart Rotztopf, Mecha¬
niker und Uhrmacher in
Einreünngen und Fabri¬
kant Juüus Ruhbach Ehe--
frau , Zene geb . Bourguin
in Binzen und ein Kom¬
manditist ' Die Gesellschaft
hat am 1 . November 1923
begonnen .

Weraib . 16. Rov . VL3
Md . Amtsgericht I .

Lörrach. U .674
HandMrcgisterftL 'intrag

B Band III O .-Z . 5 vom
26. November 19Ä „Van -
gescUschafi Lörrach, Gesell
schaf: mit beschränkterHaf¬
tung , Lörrach. Der Ge -
seüschaf .svertrag vom LI .
Dezember 19^ enthält
einen Nachtrag vom 36.
Juni 1623 . Der Gegen¬
stand des Unternehmens
ist der Wau und die Ver¬
waltung von Kleinwoh¬
nungen . Die Tätigkeit der
Gesellschaft soll gemein¬
nützig auf die Erhaltung
und Stärkung der deut¬
schen -Bo .kskraft gerichtet
sein. Die Gesellschaft ist
hesugt, die zur Erreichung
ihrer Zwecke erforderlichen
Rechtsgeschäfte vorzuneh-
mcn und Einrichtungen zu
treffen . Sollte die Gesell¬
schaft Kleinwohnungsbau¬
ten wieder veräußern , darf
dies nur unter der Be¬
dingung erfolgen, daß eine

spekulative Gewinnerzie -
lung durch Weiterveräutze-
runa . oder eine unange¬
messene Gewinnerziclung
durch Vermieten für die
Erwerber bis zum 31 . De¬
zember 1638 ausgesch offen

U.673 GcscLschastsvertraze» ge<

Feuerstein , Kaufmann in
Lörrach. Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt, so
wird die -Gesellschaft durch
mindestens zwei Geschäfts¬
führer vertreten . Die Be¬
kanntmachungen erfolgen
durch den Reichsanzeiger.

Lörrach, 15, Rov. 1923 .
Bad . Amtsgericht I.

Lörrach . U .729
Hamdeksreastier-Eintrag

Band III O .-Z . 4 „Jstei -
nrr Kaliwerke Gesellschaft
m t beschränkter Haftung "
Jstein : Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 1 . Oktober
1923 errichtet . Der Ge¬
genstand des Unterneh-
lung uno der Vertrieb von
Kalk und Kalksteinen.
Stammkapital ft,00000M .
Die Gesellschaft wird durch
twei Geschäftsführer ver¬

löten. Geschäftsführer
find : Franz Koch, Ge¬
schäftsführer in Bollsch-
weil und Heinrich Schnei¬
der , iBorgtechnller in
Jstein . Jeder Geschäfts¬
führer ist allein vertre -
inngsbercchiigt .

Lörrach!, 8 . Rov . 1623.
Bad . Amtsgericht I .

ändert .
Lörrach, 28. Ott . 1823.
Bad . Amtsgericht l .

Lörrach. 11.738
Handelsregister -Eintrag

Band III O .-Z . 1 vom 19.
Lttooer 16E9 „Oberbadi -
sck-r Kleiderfatzrik Efriin-
acis Gesellschaft mit be¬
schrankter Haftung " Efrin -
gen : Gesellschaftsvertrag
vom 12. Juli 1623 . Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Fabrikation
und der Vertrieb von Her¬
ren - und Damenkieidern ,
dar Handel mit Manufak¬
tur - , Kupp -, Woll- uiK>
Weisswaren . Die Firma
ist zur Erreichung ihres
Zweckes berechtigt, sich an
andern gleichartigen Un-
rernehinungen zu beteili¬
gen, solche zu erwerben
oder deren Vertretung zu
übernehmen . Grund .api-
tal 1000 000 Mark . Ge¬
schäftsführer ist Theodor
Hundt , Kaufmann in Ef -
riugen . Die Gesellschaft
dauert zunächst bis zum
36. Juni 1928 . Wenn frS
zu diesem Zeitpunkt nicht
mit Einhaltung einer
dreimonatlichen Frist ge¬
kündigt ist, dauert die Ge¬
sellschaft auf unbestimmte
Zeir weiter . Nach dem 36.
Juni 1628 kann die Auf¬
lösung der Gesellschaft
durch Kündigung erfolgen .
Die. Kündigung ist jedoch
nur zn ' äilsig auf Hch-lntz
da» Geschäftsjahres und
.unter Einhaltung einer
einjährigen Kündigungs¬
frist.

Lörrach 8. Dez . 1423 .
Bad . Amts gericht I .

Lörrach. 11.734
Handelsregister -Eintrag

B Mnd III O .-Z . 7 vom
4 . Dezember 1023 „Jean
Guggenbühl & Cre " , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Lörrach : Der
Gchellschaftsvertrag ist Mn
8 . Oktober 1923 fostgeftellt .
Der Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Her¬
stellung, Verarbeitung u.
Veredlung von Textilwa¬
ren und der Vertrieb von
solchen, sowie die Vornah¬
me von Handelsgeschäften
jeder Art . Zur Erreichung
ihres Zweckes ist hie Ge¬
sellschaft befugt , gleichar¬
tige oder ähnliche Unter¬
nehmungen zu erwerhen ,
sich an solchen zu beteili¬
gen und Zweigniederlas¬
sungen zu errichten.
Stammlapital : 10 Millio¬
nen Mark . Geschäftsfüh¬
rer : Jean Guggenbühl ,
Kaufmann in Basel und
Johann Burri , Kaufmann
in Basel .

Lörrach , 27 . Nov . 1923 .
Bad . Amtsgericht I.

dct . d« Firma erloschen .
Mannheim . 16. Rov. 1923.
Bad. Amtsgericht B.-G . 4.
Mannheim . U .823

Zum HandelSreaister B
Band XXVII O .-Z . 37
wurde b- ute die Firma
Rahrnugsmiftel - BerrrirbS -
Gesellschast mit beschränk¬
ter Haftung in Mannheim
(T . 6. 27 ) eingetragen .
Der Gesellschaftsvertvaa
der Gesellschaft mit be

Mannheim . NO' -".
.'tum Aandet»r - :" '

r>'r s!
Band XXV « O .-Z . 39.
wurde Leute die Firma
„Ott » Greulich. Gesell-
schaft mit beschränkter

Haftung " , Mannheim .
Rbeindammstr . 13. einae-
traaen . Der GesellschaftS -
r- . rtraa der Gesellschart
mit beschränkter Hafturm
ist am 31 . Oktober 1923
fektaestellt . Genenstand des

sellfchaft aufgelöst. Der
bisherige Gejchäftsführer

Gustav Echmid. Mann¬
heim. ist Liquidator .

Mannheim , 17 . Nov. 1623.
B»d. Amtsgericht B .-G . 4.

fchränkter Haftung ist am UnlernebmenS ist der
8. Oktober 1923 feswestellt,
Gcaenftand de» Unterneh¬
mens ist kommissionswei¬
ser Vertrieb von Lebens¬
misteln aller Art und ver¬
wandten Artikeln sowie
Übernahme von General -
vertretunaen aller Art in
diesen Artikeln . Zur Er -
reickuna dieses Zwecks ist
die Gesellschaft befuat .
akichaxtige oder ähnliche

Grostbandel auf eigene u.
fremde Rechnuna m Medt,
Getreide . Futtermitteln ,
uno Landesprodukten, so¬
wie die Beterliauna an
ähnlichen llnrernebmun -
aen . Die Gesellschaft kann
auch die Be^ reruna ähnli¬
cher Firmen übernehmen .
Das Stammkapital beträgt
806 MilliMren Mark . Otu»

Greuftch, Kaufniann .
Uuternebmunaen au er- 1Mannheim . uno Otto
werben, stch an solchen Elinaer , Kaufmann . Lud-
Unternebmunaen zu betei¬
ligen und deren Vertre¬
tung zu übernehmen . Dke
Gesellschaft ist auch berech¬
tigt. Interessengemeinschaf¬
ten einzuaeben u . Zweig¬
niederlassungen zu errich¬
ten . Das Stammkapital
beträgt 360 0006« ) Mark.

wiasüafen am Rbein . sind
Geschäftsrukrer . Jeder Ge¬
schäftsführer ist berech¬
tigt . die Gesellschaft selb¬
ständig zu vertreten . Die
Gesellschaft erst' --- tnit dem
31 . ander 1927 , wenn
sie spätesten» 6 Monate
zuvor du«b einen Gesell-

Hugo Rndolvd. Wilhelm sckaiter aekündiat wird .
^Gebria . Errät Loeb . alle -Die Kündiguna must, der
!i« Mannheim , sind Ge- Gesellschaft gegenüber mit
^schäftsführer. Jeder der Einschreibebrief erfolgen .
Geschäftsführer ist allein Findet keine Kündianna
zur Bertretuna der Gesell- statt. so verlängert sich
schaft berechtigt. Die Be- 1die Dauer der Gesellschaft
kanntmachunaen der Ge- | um ein weiteres Jahr u.
kellschaft ersolaen nur st' kort von Jah .r zu Iabr .

Lörrach. U.730
Handelsregister -Ei -ntrag

A Band III O .-Z . 86
„Gebrüder Bäuerle " Gren -
zach : Dem Kaufmann
Kurt Schwastzkopf in
Grenzach ist Ei uze .Proku¬
ra erteilt .

Lörrach, 5. Dez . 1923
Bad . Amtsgericht I .

Lörrach. U.731
Handetsregister ^Li-ntrag

A Band III O .-Z . 116
„ Laug- & Merk", Weil.
Offene Handelsgesellschaft.
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind der Kauf¬
mann Hermann Lange in
Schopfheim u . der Gipser
Eugen Merk in Zell i . W.
Dem Chemiker Max
Muofs in Steinen ist Ein¬
zelprokura erteilt . Die
Gesellschaft hat am 36.
November 1923 begonnen.

Lörrach, 3. Dez. 1923.
Bad . Amtsgericht I .

Lörrach. U.732
Handelsregister -Eintrag

Band I ! O -Z . 38 „Ge-
sellfchaft für abhebbare
L« ftfttaif,wa geno verbauten

kAbkürzung Gai ») mit be-
fchräukter Hafiung " Lör¬
rach: TMrch Geschlutz der
Gesellschafter v . 16. Sep¬
tember 1923 würbe das

Etammkapstal um
8800 000 SR. erhöh: und
damit § 5 Absatz 1 des

Lörrach. 11.735
HandelsregisterEintrag

B Band III O .-Z . 6 vom
3. Dezember 1623 „Ro-
senfels^ Geländeverwrr -
tungsgesellschast mit be¬
schränkter Haftung ", Lör¬
rach : Der Gesellschafts-
vertrag ist am 11 . Okto¬
ber 1028 festgestellt: und
enthält einen Nachtrag v.
10. November 19W . Der
Gegenstand des Unterneh¬
mens ist der An- und Ver¬
kauf des Anwesens Rosen¬
fels in Lörrach, sowie der
An - und Verkauf und die
Verpachtung von Liegen¬
schaften überhaupt und
dis Vermiilung von Jm -
mobiliongefchäften jeder

Art . Stammkapital :
500 000 M . Geschäftsfüh¬
rer : Georg Schneider . Di¬
rektor in Bafel und Fritz
Mnny . Baumeister in Lör¬
rach mit dem Recht zur
Eirisselzeichnung. Die Auf¬
lösung der Gesellschaft
kann auch unter den . im
Vertrag genannten Vor -i
Aussetzungen und rrntckr
Einhal :una einer sechsmo-
natlichen Frist durch Kün¬
digung auf den Schluß
eines GeschäftAjahres er¬
folge ii.

Lörrach. 3. Dez . I9E3 .
Bad . Amtsgericht 1 .

Mannheim . U .622
Zum Handelsregister B

Band VIII O .-Z . 32, Fir¬
ma „Drannbeimer - Drnk-
kerei-Gcsellschast mit be-
schränfter Haftung in Li-
»uidati »»". SRannheim,
wurde heute eingetragen :
Die Liquidation ist beett-

durch den Derctschen
Reichsawzeiaer.
Mannbeim , 10. Rav. 1923.
Bad. Amtsgericht » .49 . 4.
Mannheim . H .624

Zum Handelsregister B
Band XXIV O .-Z. 30
Firma „Uschfüllfeder Ak-
tiengefellschast " in Mann¬
heim. wurde beute einge¬
tragen : Durch den bereits
durckaeftikrten Beschlust
der austerordentlichen Ge-
neraiversammluna vom
12. Mai 1923 ist das
Grundkapital um 7 000 000
Mark durch Ausgabe v - n
7000 auf den Inhaber
lautenden Stammaktien
zu re 1000 M . erhöbt und
beträgt setzt 12 00V900.M.
Durch den Beschlust der
austerordentlichen Gene-
ralveriammluna dom 12.
Mai 1923 wurde Abs. 1
und 2 des § 3 de « Gesell¬
schaftsvertraas entsprechend
der Kavitalserböhuna ge¬
ändert. ferner 8 5 (Unter -
zcichnuna der Aktien ) . Hans
Lowaesand ist als Bor-
standSmitalied auSaslcbie-
den . Auf die Kavitalser -
bvbuna werden 3900 Stück
Aknen zum Kurse von 300
Prozent . 2500 Stück zum
Kurse von 200 Prozent ,
600 Stück zum Kurse von
100 Prozent auSg -geben.
Mannheim . 13. Nov 1923
Bad. Amts gericht B .-G. 4.
Biannheim . u .636

Zum Handelsregister B
Band XXVII O .-Z . 38.
wurde heute die Firma
„Handels -Gesellschaft für
Jndnstrie -Erzeugnisse mit
beschränkter Haftung " in
SRannheim, I) . 2. 6 . ein-
aetraaen . Der Gesell-
scbaftZvertraa der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Hafüing ist am 80 . Sko-
bember 1922 sestgestellt
und am 28 . September
1923 abgeändert . Gegen»
stand deS Unternehmens
ist

^
der Handel mit indu¬

striellen Erzeuanisien und
Bedarfsstoffen . Die Gesell¬
schaft ist auch berechtigt,
indusftielle Betriebe zu
pachten , zu erwerben und
zu veräustern . ferner sich
an industriellen Unter -
uebmunaen und anderen

LandelSunternebmunaen
zu beteiligen . Das

kapital beträgt 500 060 M.
Heinrich Mandutz. Elisa¬
beth SRandutz . geh . Sivvel ,
beide

^ in Mannheim , sind
Geschäftsführer. Die Ver¬
tretung der Gesellschaft er¬
folgt durch einen Geschäfts¬
führer . Der Sitz der Ge¬
sellschaft war ftüber Men-
aersdorf bei Bavreutb . Die
Veröffentlichunaen der Ge¬
sellschaft ersolaen im Deut¬
schen Reichsanzeiaer.
Mannheim , 14. Rov. 1923 .
Bad . Amtsgericht B .-G . 4.

Die Bekanntmachungen der
Gesellschait ftndan nur
durch den DeutschenRc :chs-
anzciac ^ swtt .
Mannheim . 16 . R-o . l 'It 'b
Bad . Amtsgericht B .-G . t .

Mannheim . U681
Zum Handelsregister B

Mmd XVI O .-Z . 46, Fir¬
ma „R . Fuchs, Möbel¬
geschäft , Gesellschaft mit

besch -ränkfrr Haftung ^
Zweigniederlassung Mann¬
heim" in Mannheim als
Zweigniederlassung der
Firma „N . Fuchs, Möbel¬
geschäft, Gesellschaft mit
bejchrankter Haftung " in
DreLen , wurde heute ein¬
getragen : Sigmund Selig
ist als Geschäftsführer
ausgeschieden. Der Kauf¬
mann Willy Lewkowicz ,
Dresden , ist als Ge¬
schäftsführer , die Kauf¬
leute Siegfried Simon
Lewkowicz und Samuel
Arthur Lewcowicz , beide
in Dresden , sind als
stellvertretende Geschäfts¬
führer bestellt. Durch den
Gesellschafterbeschlutz vom
6. Oktober 1623 ist § 8
des Gesellschaftsvertrags
geändert . Jeder (auchstell¬
vertretende ) Geschäftsfüh¬
rer vertritt die Gesellschaft
selbständig.

Mannheim , 16 . Nov. 1623 .
Bad . Amtsgericht B.-G . 4.

Mannheim . 11.682
Zum Handelsregister B

Band XIV O .-Z . 30, Fir¬
ma „Pvrtland - Cement -
Fabrik Dyckerhoff &
Söhne , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
ZwleignijlderbaffuingMann

heim" in Mannheim als
Zweigniedsvlassung dar
Firma Pörtsand -Eement -

Fabrik Dyckerhoff & Söhne
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Amöne¬
burg bei Biebrich, Ge¬
meinde Mainz - Kastel,
wurde haute eingetragen :
Dem Ingenieur Max
Hesselmann, Amöneburg
bei Biebrich, dem In¬
genieur Friedrich Weber,
Amöneburg bei Biebrich,
und dem Alexander von
Engelberg in Biebrich am
Rhein ifk Gesamtprökura
erteilt . Jeder derselben ist
berechrigt, gemeinsam mit
emem andern Prokuristen
di « Firma zu zeichnen.

Mannheim , 17 . Nov. 1923 .
B»d. Amtsgericht B.-G. 4.

Mannheim . U 684
Zum Handelsregister B

Band XXVII O .-Z . 40
wurde heute die Firma
„Zisarrenfabriken Gebrü¬
der Baer , Gesellschaft mit
beschränL-cr Haftung ",
Mannheim , Kleine Mer -
zesstraße 1, eingetragen .
Der Gesellfchaftsvertrag
der Gesellschaft mit be¬
schränkter Huslung ist am
24 . Oktober 1663 fastge-

stcllt . Gegenstand des Un¬
ternehmens ist die Über¬
nahme dos Betriebs der
bischer unter der Firma
Gebrüder Baer als offene
Handelsgesellschaft«nil dem
Sitz zu Mannheim betrie¬
benen Zigarrenfwbriken
sowie , der Vertrieb von
Zigarren und allen Ta¬
bakfabrikaten und alle da¬
mit in Zusammenhang
stehenden Geschäfte im
weitesten Umfange . Zur
Erreichung dieses Zweckes
ist die Gesellschaft befugt,
sich an gleichartigen und
ähnlichen Unternehmungen
dirbkt oder indirekt zu be¬
teiligen , diese zu erwer¬
ben , Jnteressengeonein -
schaften mit ihnen einz»
gebem, deren Vertretung
zu übernehmen und ähn¬
liche Verträge abguschlie -
hen . Das Stammkapital
beträgt 13400 000000 M.
Josef Baer , Fabrikant ,
Mannheim , und Albert
.Baer , Fabrikant , lSRann-
hcim find Geschäftsführer .
Fritz Baer , Kaufmann ,
Mannheim , und Ernst
Baer . Kaufmann Mann¬
heim, sind zu Ge¬

samtprokuristen in der
Weife bestellt, datz jeder
von ihnen in Gemeinschaft
mit einem Geschäftsfüh¬
rer oder emem Prokuri¬
sten zur Zeichnung der
Firma berechtigt sst. Wenn
mehrere Geschäftsführer
bestellt sind , so wird die
Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer cder durch
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem
Prokuristen vertreten . Je¬
der der Geschäftsführer
Josef Baer und Albert
Baer ist selbständig zur
Vertretung der Gesellschaft

berechtigt. Die Kündigung
der Gesellschaft ist nur zu¬
lässig, -wenn der oder die
kündigenden Mitglieder
mindestens über zwei Drit¬
tel der GeschäftsaintLile
verfügen . Vor Ablauf von
15 Jahren ist die Kündi¬
gung ausgeschlossen ; es
sei denn, datz der durch¬
schnittliche Gewinnanteil
der Gesellschafter in fün !
aufeinanderfolgenden Iah
ren nicht mehr als 4 %
betragen hat . Die gesetz¬
lich vorgeschriebenen Be¬
kanntmachungen der
sellfchaft erfolgen durch
den Deutschen Reichsan¬
zeiaer.

Mannheim . 17. Rov. 1623 .
Bad . Amtsgericht B . -G . 4.

Inhaber lautende Aktienl ftellvertreterchenVmẑ ,»^
{{ÜkrimfaP A \ trtth sonn /tirf mitrt ' . **• • •

Mannheim . U .683
Zum Handelsregister B

Band XIV O .-Z. 41, Fir¬
ma „Lindenhof -Kleinwsh -
nungSba« Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Durch Be-
schlutz der ' Gesellschafter.
Versammlung vom 15 . Sko-
vember 1923 ist die Ge-

Mannheim . U .718
Zum Handelsregister B

Band XXVII O .-Z . 42
wurde heute die Firma
„Schokinag" Schokolade -
Jndustrie Aktien - Gesell¬
schaft in Mannheim , Sei¬
lerft , 22. eingetragen . Der
Gcfellschaftsvertrag der Ak¬
tiengesellschaft ist am 5.
September u . 16. Novem-
bc-r 1928 festgestellk. Ge¬
genstand des Unterneh¬
mens ist die Herstellung
und der Vertrieb von Scho¬
kolade- und Zuckerwaren
aller Art . Die Gesellschaft
ist befugt , alle Geschäfte
ahzuschlietzen u . alle Matz-
ncchmen zu treffen , die den
Gegenstand des Unterneh¬
men» unmittelbar oder mit¬
telbar zu fördern geeignet
sind . Sie ist insbesondere
berechtigt, zu diesem Zweck
Anlagen und Geschäfte je¬
der Art zu errichten, zu
erwerben, zu betreiben , zu
pachten, zck verpachten und
zu veräutzern , auch sich an
anderen , gleiche oder ähn¬
liche Zwecke verfolgenden
Unternehmungen in jeder
zuläffigen Weise zu be¬
teiligen . Das Grundkapi¬
tal beträgt 100 000 000 M.
und ist in 7000 auf den

(Gruppe A) und 3000 auf
Namen lautende Aktien
(Grupre 8 ) eingereilt.
Jede Attie lautet über
10 000 M . Im Falle der
AufHjung der Gesellschaft
wird das nach Deckung der
Verbindlichkeiten verblei¬
bende Vermögen in erster
Reihe zur Heimzahlung
de» auf die Aktien der
Gruppe B eingezahlten
Kapitals verwendet , so¬
dann erst Kur Heimzahs-
lung des auf die Aktien
der Gruppe A eingezahl
ten Kapitals , soweit es
hierzu ausreicht . Ein e .wa
verbleibender Überschutz
wird unter die beiden Ak¬
tiengattungen nach Ver¬
hältnis der darauf gelei¬
steten Einzahlung derlei .t .
Die Ausgabe der Uklien
erfolgt zum Nennwerte
Der Vorstand besteht , je
nach Bestimmung desÄuf -
sichdsra .s , aus einer Per¬
son oder aus mehreren
Mitgliedern . . Die Vor-
standsmitg .leder werden
durch den Aufsichlsrat be¬
stellt . Den ersten Vorstand
besieltten die Gründer .
Die Gesellschaft wird ver¬
treten : a ) wenn nur ein
Vorstandsmitglied vorhan¬
den ist , von diesen , t»)
wenn dagegen mehr als
ein Vorstandsmitglied vor¬
handen ist. von zwei Mit¬
gliedern oder von einem
Mitglieds in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen .
Rudolf Bauer und Fried¬
rich Helm , beide in SRann¬
heim, sind Volftandsmit -
glieder. Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft ,
insbesondere auch di» Be¬
rufung der Generalver¬
sammlung , erfolgen durch
den Deutschen Reichsanzei¬
ger. Die Gründer , die
sämtliche Aktien übernom¬
men habest , sind : Die Süd¬
deutsche Revisions- und
Treuhand Aktiengesellschaft .
Direktor Edmund Kappes,
Direkior Dr . Heinz Eye-
rich, Syndikus Dr . Carl
Sauerbeck. Prokurist Fritz
Böcker, alle in Mannheim .
Die Mitglieder des ersten
Aufsichlsrats sind : Kom¬
merzienrat Dr . Engen Kei -
del, Glauzig (Anhalt ) .
Rechtsanwalt Dr . Sali

Feibelmann , Landau
(Pfalz ) , und Kaufmann
Hugo SRaher , Mannheim .
Von den mit der Anmel¬
dung dbr Gesellschaft ein¬
gereichten Schriftstücken,
insbesondere von dem Prü¬
fungsbericht des Vorstands
und Aussichtsrats , kann
bei dem Gerichr Einsicht
genommen werden.

Mannheim, 26. Rov. 1923 .
Bad. Amtsgericht. B .-G . 4.

mftg ich bestellt roorW» mtsger-cht
Rastaft . -

jp=jg
2 » das HandelSreg si,-wurde heute zur »

Frirdr . E ermann & g
®

i" Rastatt eingetragen-Die Gesellschaft ist au
8
f

löst und die Firma °
loschen.

Masiatt . 5 . Dez . 19G3.
_ Amtszericht.

er.

Schwetzingen. g -
gg

Handelsregister-Einlraa
B zu O .-Z . 35 — « ei* |
E» A .E ). in Friedrichs
feld —. Kart Strautz uns
Wilhelm Heule sind au»
dem Vorstand auzgesthjx.den. Fabri -liant Alex Lei .
ser in Heidelberg ist zum
alleinvertretungs - u . zeih,
nungsberechtigten Vor.
stanösmitglich , Kaufmann
Paul Böhm , dessen Pro .
kura erloschen ist. als wei.
teres Vorstandsmiialjed
bestellt. '
«Schwetzingen, 6. Dez . Iggz.Bad . Amtsgericht 2.

Über ingen . 11719
Zum Handelsregister \O . -Z . 283 wurde eingeira .

gen die Firma Johann
Georg Geng in Ahause».
Inhaber : Johann Georg
Geng . Kaufmann in Ahau.
sen . Geschäftszwc-ig : Han.
del mit Ol- u. Jettwaren .

Überlingen , 3. Dez . 1923.
Der Gerich Sfchreiber de»

Amtsgerichts .

Mosbach. U .700
Zum Handslsregister iA

wurde eingetragen : Zur
Firma „Mont -gel & Wolf"
in Mosbach und zur Fir¬
ma .Gebrüder Spitzer" in
Mosbach : Die Firma ist
erloschen . Als neue Fir¬
men : „Richard Spitzer" in
Mosbach. Inhaber Kauf¬
mann Richard Spitzer in
Mosbach und „Ludwig
Spitzer " in Mosbach. In¬
haber Ludwig Spitzer ,
Kaufmann in Mosbach.

Mosbach, 3 . Deg . 1623.
Amtsgericht.

Mosbach. 11.701
Zum Handelsregister B

wurde beim „Jtterkmft -
werk Aktiengesellschaft " in
Mosbach eingetragen : In
der Generalversamnclung
vom 16. November 1923
wurde das Grundkapital
von 60 auf 120 Millionen
Mark erhöht. Die neuen
Aktien werden eingeteilt
in 60 000 Stück Stamm¬
aktien zu je 1000 M . Die
Ausgabe der auf den In¬
haber lautenden Aktien
erfolgt zum Nennwert .

Mosbach, 1 . Dez . 1963 .
Bad . Amtsgericht.

Pforzheim . U.708
Handelsregistereintrag .

Firma Deutsch « Gold- &
Silber - Scheideanstaft,
vorm . RöUer , Zweignie¬
derlassung Pforzheim in
Pforzheim mit Hauptsitz
in Frankfurt a . M . Dr .
phil. Arthur Herz in
Frankfurt a . M . ist zum
ordentlichen Vorstands¬
mitglied u . Professor Dr .
phiü Friedrich Kerschbaum
in Frankfurt a . M . zum

Billingen . UM
Zu O .-Z . 365 des dieSs.

Handelsregisters Abt. A
68b. I Firma Schwarz -
Wälder Apparate -Bau -A«.
stakt August Schwer Söhne
in Billingen wurde heute
eingetragen :

Den Kaufleuten Ernst
Denzel , Wilhelm Graulich
und Emil Schanz , alle i»
Billingen , ist Prokura ia
der Weife erteilt , datz sie
berechtigt find, in Ge¬
meinschaft mit einem der
persönlich haftenden Ge-
ellschafter oder mit eine«

anderen Prokuristen die
Firma zu vertreten und
zu zeichnen .

Billingen , 4. Dez . 9973.
Der Grrichtsschreiber Bad

Amtsgerichts.
Billinge». OS

Zu O .-Z . 196 des dies-
-eiligen Handelsregister »
Abt. A 83b. I Firma To¬
bias Bäuerle & Söhne in
St . Georgen wurde heute
eingetragen :

Der bisherige Gesell¬
schafter Tobias Bäuerle
jung ist durch Dod aus der
Gesellschaft ausgeschieden .

Als persönlich haftende
Gefellschafier sind einge¬
treten .

1. Tobias Bäuerle Wit¬
we, Luise geb. HaaS, i»
St . Georgen ,

2. Jlfa Bäuerle in St .
Georgen.

Dem Kaufmann Hugo
Bung in St . Georgen ist
Prokura erteilt .

Billingen , 28. Nov. 1923.
Der Gerichtsschreiber Bad

Amtsgerichts .
Waidshut . 51.736

Hand ^ Aregrster̂ intrag
A O .-Z . 349 zur Firma

„SpezDlreparaturwerk -
stätte Karl Weber" n>
Waldshut . Der Elettro -
techniker Hermann Fätzle
in Waldshut ist in da»
Geschäft als persönlich
haftender Gesellschafter
eingerreten . Beginn der
Gesellschaft: 12 . Novem¬
ber 1923. Die Firma ist
geändert in „Spezial -Re -
paxaiur » Werkstätte » >
Weber & Co."

Waldshut . 14. Nov. 1923.
Amtsgericht I .

Waldshut . U .737
HandelSregister -Ei » trag

zur Firma „Haitz -Schiel
in Jestetten . Kaufmann
Erwst Müller in Jcftette «
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge¬
sellschaftereinige treten . D »e
Gesellschaft hat am 1. Au-
gust 1923 begonnen .

Waldshut , 6 . Dez . 1926.
Amtsaericht I .

Waldshut . U.738
Handelsregister -Eintrag

zur Firma »Baukhau»
Emil Er «e" in WaldS»
Hut . Die Firma ist 6«*°*
dert in „Bankhaus An¬
selm Schwelltuger".

WaldShut . 6. Dez. 1323.
Amtsgericht si
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